
Gemeinnützige für Land
und Hans.

(Audem Am. Agriculturist.)

vieoenkolenber im Znur.
Während de Winter drängen sich die

Bienen, je kälter das Wettei, desto dich-
ter t die Mitte de Korke zusammen.
Wenn fie beobachtet werden könnte, so
würd man sehen, wie sie die meisten
Zellen der Fladenplatten In der Mitte

ansülltn und fast eine solide Kugel
bilden. Sie verzehren allen Honig in
Ihrer nächsten Umgebung; die äußeren
müssen näturlich am meisten verzehren,
um die LebenSwärme zu erhalten, denn

fie sind am meisten der Kälte ausgesetzt.
Eine solche Masse Bienen giebt eine

Menge Feuchtigkeit, sozusagen, durch
Ihr Athmung ab und bei kaltem Wetter
und schlecht ventilirten Stöcken friert
diese Feuchtigkeit an die Decke des Kor-
des und da e oft friert und thaut, so
erden viele Bienen vom Zugang zu ih-
re Borräthen abgehalten, wenn nicht
zuvor für Durchgänge in der Mitte
durch die Fladen gesorgt ist. Diese soll-
ten im Herbste gemacht worden sein.

Außerdem, wäre ke>n Eis gcgenwär-
tig, dann möchten die Bienen leicht zu
Tode frieren, wen sie um die Außensei-
te der Fladen herumkriechen. Es ist
daher zuweilen rathsam in Fällen, wo
Körbe bei unniiterbrochenen kaltem
Wetter im Freien stehen, die leichten
Stöcke nach dem Bienenhaus? zu brin-
gen, oder nach einem Zimmer, welche
verdunkelt nnd erwärmt werden kau,
worauf man, nach angestellter Unter-
suchung ihres Zustande, die todten
Bienen entfernt und andere Arbeiten
der Reinigung vornimmt. Wenn nö-
thig, laßt sie lange genug in derWärmc
bi da Ei schmilzt und die Bienen
selbst trocken und zu ihren Vorräthc
gelangen können, wozu nur wenige
Stunden nöthig sind. Man untersuche
die Stöcke, ob sie durch Mäuse ange-
griffen wurden und wenn so, schließe
an ihre Eingängc mit Drahtgitter. al-
lein nicht so, daß die Bienen nicht aus
und einkommen können. Man deob-
achte Stöcke, welche i's Haus gebracht
wurden in Bezug auf Mäuse, störe sie
jedoch nicht; man vergesse die Luftzüge

nicht. Wenn im Freie siebende Körbe
mil Schnee bedeckt sind, ist e gut; wenn
leichter Schnee fällt, so kehre mau ib
von den Eingängen und Aufsetztbrettern
und überhaupt aus der nächsten Umge-
ung der Körbe weg. Bei mildem Wet-
ter fliegen die Bienen zuweilen au und
sie würden frieren und sterben, wenn sie
in den Schnee fielen. Richtet Körbe,
Fladen ,c. für nächsten Sommer vor.

Das Anstreichen der Körbe sollte nicht
bi Sommer verschoben werden ; je län-
ger fle angestrichen sind, ehe man sie
braucht, desto besser.

Winke über Arbeit.
Das neue Jahr mit einem ?Bewuß-

sein frei von Schuld" beginnen, und im
Klaren über seine pecuniären Verhält-
nisse, daß er genau weiß, was er schul-
det und was er, Gute hat, und was
von letzterem Möglicher Weise verloren
geht, kann der Farmer im Ernste die
Arbeitende Jahre in Angriffnehme.

Cr sollte, als nothwendig für den Er-
folg

Btfffmmkt Plant haben, nicht für zwei
oder sechs Monate voraus, ftndern fürjeden Tag, un wie der Abend nnd der
Morgen den ersten und jeden folgenden
lag der Schöpfung ausmacht, so ist der
Abend die geeignete Zeit um sich auf die
Arbeit des nächsten Morgens vorzuberei-
ten. Die Arbeit jeder Woche sollte am
Samstag Abend voraus überlegt sein.
Der Winter nähert sich dem Morgen,
welcher im April anbricht und seinenHöhepunkt im Zult erreicht.

Gebäude. WünschenSwerthe An-
rdungen und Neubauten mögen bespro-
chen und Pläne darüber gemacht werden,
Bauholz .Steine kann man herbeischaf-
fen, wenn die Schlittenbahn gut ist und
alle Vorbereitungen treffen, ehe der
Frost au dem Boden ist; kurz darnach
ist die beste Zeit, u Keller auszugraben
und Gradirungtn zu mache.

Vieh von allen Arten sollte beim
Beginn der strengen Kälte gut gefüttert
und gestriegelt werden. Dies ist wirk
lich die kritischte Periode, denn es fühlt
jetzt den Wechsel de Futters am mei-
sten, und wenn es nicht gut behandelt
wird, nimmt e leicht ab.

Kühe. Gute Heu ist nicht ?gut
genug für irgend Jemand Kühe," wenn
einige Wurzeln täglich und etwas Mehl
oder Oelkuchen dazu beitragen, es län-
ger ausrtichen zu lassen, wodurch da
Lieh besser gedeiht und die Unterhal-
tungtkosten flch billiger stellen, ungeach-
tet der mehr nöthig werdenden Arbeit.

Laßt Kühe, besonder junge, nicht zu
früh trocken werden. Wenn möglich

s, unterhaltet den Nilchfluß durch Extra-
Fütterung bi sechs Wochen vor
dem Kalben. Seid vorsichtig, daß kei-
ne glatten Stellen vorhanden sind, wo
dir Kühe auf dem Einfallen können;
die Beschädigung mag eine Frühgeburt
zu Wege bringen, und es ist dies anstc-
ckend. Wenn eine Kuh mit Kalb irgend
welche Symptome von Krankheit zeigt,
dringt fle sofort in eine andere Scheu-
e, ganz entfernt von den übrigen und
seid besonder aufmerksam auf Kühe,
welche in Jahren zuvor die Kälber zu
frühzeitig geworfen haben. Die ist ei-
ne große Plage für die Farmer in vie-
len Landettheilen und alle Vorsicht-
maßregeln sollten angewendet werden,
,m zu verhindern.

Der Humorist.
Wer niemals weint und niemals lacht.
Nie eine dummen Streich gemacht,
Der mag gescheidt sein, aber bleibe
Mirimmer zwanzig Schritt vom Leibe.

Die Ladies in Amerika.

Ja, das schönste Leben

Ist da eh'lich Leben
Einer Lady in Amerika !

Kaum ist sie versprochen,
Fängt sie an zu pochen
Bei dem Manne auf ihr Nein und Ja.
Ist sie gar verbunden,
Dauert wenige Stunden,
Bis der Mann parirt aufeinen Wink;
Dann merkt's erst der Gatte,
Wie famoS er'S hatte.
Als er noch aus Freiersfüßen ging.

Kaum graut nur der Morgen,
Muß der Mann schon sorgen
Daß das Frühstück pünktlich fertig sei;
Wasser, Holz und Kohlen
Muß er schleunigst holen,
Und was sonst ock fehle sollt dabei.
Dann beißt's - Tisch gedecket,
Und die Frau gcwecket,
Doch um Himuiclsivilleii nicht vor Zehn !
Sonst mit st sich des arme
Mannes Gott erbarmen;
Denn die Ladn liebt, spät auszustehen !

Fällt'S der Lady ein,
Heul' allein zu sein,
Muß der Man ach seiner Arbeit bin ;
Sitzt im Rocking Ebair,
Schaukelt hin und her,

Lies't dabei in Uncle Tom's Cabin ;
Daß dann schön roth prangen
Jbre gelbe Wangen,
Nimmt die Schminke sic nun scknell zur

Hand;
Legt dann um sich Reift,
Fischbein, Eisenstreise,
Crinolirk sich über den Verstand.

Sammet und Seide stronciid,
Ucberall hinglotzcnd,
Fegt die Straßen sie dann ans und ab;
Ob das Baby schreit,
Ob es regnet, schncit,
Nichts hält sie zurück von ihrem Trab.
Kommt der Man ach Hau,
Ruht die Lady au,
Hat an's Tupper gar noch nickt gedacht;
Gatte muß nun wieder
Fliegen aus und nieder,
Bis den Thee die Frau hat gewacht.

lind wird erst da Pärchen
Nack 'cm kurze lährcken
Mit 'nein Sprößling ihrer Eh' beglückt,
Sind des Mannes Oualen,
Wahriick kaum zu malen,
Der Pantoffel ibn fast erdrückt;
Dann Heißt'S: Baby tragen
Und MvSguitos jagen,
Kurz, die Frau bedienen bier und da !

Ja, das schönste Leben
Bleibt da ehlich Leben
Einer Lady in Amerika!

Was absolut net sein sott.
Ihr haarige Drucker vom Huscherhen

schon viel in euerer Zettung gepublischt.
Vom Hanjörk, vom Knieriemen, vom
deutsche Frth, von der Behie und der
Suß; ah ben ihr schon oft Wunnerö in
der Zeiting gehatt, die ebm for Lache
schier der Buckel krumm gczvge ben,
awer schon lang hen ihr net mehr ge.
publischt, ?was net sein sott" un es
häppnc d so viele Sache alleweil, die
absolut net sein sötte, for scll loßt mich
heut e mol etliche davun ufzähle; e
dnbt vielleicht gut an som PliiS.

Es sott sich Niemand sor Schulmeh-
ster melde, der net wchß, daß er selbert
noch arig viel lerne kann.

Niemand sottOel-Stocks verkauft, so
lang keh Oel do is? sell macht alseml
en ariger Werrwarr.

Kek Mensch sott sich größer dünke,
wie er merklich is, damit er flch net der
Hals brecht, wann er fallt.

ES sott Niemand peife, eb er'S Maul
net spitzig gemacht Hot,damit er net heult,
cb'S vorbei is.

Niemand sott en schlechter Gaul for
gut verkahft, bckah sell gebt just Law-
SuitS.

Kek Nädikel sott von Bestrafung de
Süden schwätze, der et selber die
MnSket geschultert Hot, bekahs er webß
nir un kann deshalb ah net urtheile.

Keh Frah oder Mädel sott Huppskirt
trage, wann die Unnerklehder dreckig un
die Strümp voll Löcher sin.

Keh junger Kerl sott großprahle,
wann er noch en Schneider-Bill zu be-

zahle Hot.
Niemand sott heiern, cb er net reddy

davor is en Vogel ohne en Vogel-
bauer schafft net.

Es sott Niemand spende, wann er
keh Geld bot, bekahs Borgen macht
Sorgen gemcbniglich uf behde
Seite.

Niemand sott mit geborgtem Geld un
Klehdcr uf Parties und Balls gehn.

Leut sötte nie net inver enanner flet-

sche, bekahs es Hot Staub vor allen

Thüren.
E sott sich Niemand lustig mache

üwer annere Leute ihr Bißniß, wann er
selbert bis üwer die Ohre im ?Oel"
drin steckt.

Es sott Niemand LH! kreische, el> er
net im Sinn ht zu stoppe.

Ich könnt noch viel so Sache mentio-
n, wer heut mit dem do stoppe un
just noch sage, daß e Niemand lese sott,
der mehnt, er könnt eppeS Gescheitere
schreiwe. Kohlcnbrechcr.

Warum darfein Pferd kein Schneider
werdenl

-,?ng ? inW

Agcntc
der

Pennsylvanischcn Staats Zeitung.

Pennsylvania:
Allcgheny Citv: Friedensrichter Scriba.
Altoona. Georg Brun er.
Breakneck. lacod Heid.
Earlisle. Louis Weidma .

Ehambersburg. Pelrr Gruß.
Columbia. Andrea Zeller.
Dravosburg und Eoal Valley.?A. Schüy.
Huniiiigdiin. lakod Leonhard.

Lankastcr. I. M. Wcslhäffer.
A. Jske.

~ C. Krau.
LykenStow. Sebastian Träger

MillerSville. E. F. Ree.
Middleiown. Christ. Bauer.
Mountville. Marlin Seidel.
PittSdur., > <5- Kaiser. Nro. 23Pa.Av.piiwzurg. ,

- Weisiiante>,6l6.Pcnstr.
Rochefter. Rodert A. S in i t t>.
Sarondurg. ?A. L. Krauic.
Wironisco. Eduard Wirde mann.
Aork. ?Fr ic d r ich A. Sti e g. '

Zelienoplr, Harinonv, Wnriruöerg und
Middlc Lankaftrr. Ph. R ippc r, srn.

Ohio:

Anzeigen.
Äiüm Hilles.

Ost-CbeSnnt Strafft, nabe dem Depot.
Lanraster, Pa.

Adam Schuh, Eigenthümer.

Der

te stets auf Hand. Zum ftcuiidlichc Brsuch
A da in Sck b.

Lancaster. Sept. 5,1866.

Kohlen! Kohlen!
Wichtig für <sonfncntcn

Pittston-, Lump-, Torbrr y-,
Lnkens-Vallcy und Bituminöse-

Hohlen,

niedrigsten Preisen zu verkaufe.
Jbre Lykens-Balley Koblcn sind alle unler

Dach.

Office: Cl>esut Straße, abc dem
Pennsvlvanüi Rail Rosd Deoot.

/agrr Maeyer's

llstllsjMlklsllNff.
Nro. k tibi, Markt Strafte,

ergebene Anzeige, daß sie an obigem Plape

einen großen Borrath

Aller Sorten Kochöfen,
Stubcnöfcn,

Lnftheizungöapparote,
Zinngeschirr,

EisensUech - Geschirr.Dachtraufe, zc.
zum Berkauf stets auf Hand haben.

Besondere Aufmerksamkeit wird dri
S?" Decken von Dächern mit Zink,"WS
sowie dem Reparircn von Geschirr geschenkt.

Für das bisher geschenkte Zutrauen herzlich
dankend, bitten sie auch um die fernere Gunst

G. C. Zäger.
David Map er.

Harrisburg, Qkt. 25, 1866.

Wm. Drady,
No. itt)2 (neue Nummer) Markt Str.,

2te Thüre unter der Dritte,
W'i'isblchg. Iq.

Macht dem Publikum die ergebene Anzeige,
daß seine neue

Uhren- und Zulvelen-
Handlung

nunmehr vollständig eingerichtet ist, und ladet
er zu einer Besichtigung seines reichhaltigen As-
sortiments, des besten in der Stadt, ergebenst
ein, worin sich die schönsten
AL Goldene und Silberne

IM Taschen-Ahren

französische Standuhren, Bronze-
Statuen, Vasen,,r.

Thee - Services,
Urnen, Eierbecher, Kuchen und Zuckrrkörbchcn,
Butterteller, Suppenschüssel, Abendmahlskclchc,
Pokale, silberne Messer, Gabeln und Lössel;
ferner, Juwelen aller Art, als

Amethyst. Karfunkel, Korallen
Rubinen nnd Perle;

Diamant-, TvpaS-, Onpr- und einfache gol-
dene Ringe von 18 Karat; goldene Ketten,
Lavaschmuck, Rermelknövfcheu, Fingerhüte, Me-

Stöcke mit Gold- odrrSilber-Knöpfen
sowie ein ausgewähltes Lager vo Dawson?
Warren Sc Hyde'S und I. Foley's berühmten
Goldfedern. Nippsachen, Kalender.Regu-
latoren und eine Menge anderer in s Zach ein-
schlagender Artikel.

Wm. Brady,
302 Markt Straße.

>V"Uhren und Schmucksachen werden
sorgfältig reparirt.

Harrisburg, Aug. 23, '6K.

E. S. German's Buchstore,
No. 27 Sud 2te Str.

Harrisburg, Pa.
Teutsche und Englische

SonntagSfchu - Bücher,

Fächern, Malerialiea, ,c. er.
(Wholesale und Retail.)

Charter'S berühmte
Schreib- und Copir - Tinte,

Laughlin'S und Burchfield'S chemisches
S chr etb- F l ui d, r. .

stet an Hand. !
Harrisburg, Juni 2S:'S6-IZ.

vM

Di

Howe Mh-Maschinell
für

Familien nd Fabrikanten

IIMMWWMNSI
Diese weltberühmten

Näh Maschinen

Tie Eigenschaften, welche sie empfehle,

1. t

Stblet, St StoopS,

No.^L^ClM
p atcnt Ci ga rreu-p res se.

aögcgeörn werden.
Das Patentrecht wird für
Lade, Städte, Kountfts oder Staat

A. Jske,
August 9,1866. Lancaster, Pa.

Westhäffer's
Billige Buch-Handlung,

Schreib-Materialien, Galanterie-
Waare, ic., rc.,

Schul-, Juristische, Tkeologische, Medi-
ciiiiscke und andere Bücher

zu den billigsten Preisen.Verleger des

?Leben der Väter der deutsch-Resormir-
ten Kirche," ,c.

Agent für die nachstehenden Magazine:

Jllustrirte Welt,
Ueber Land und Meer,

Gartenlaube (Leipzig),
Gartenlaube (Gerhard's),

Tcmme'ö Werke,
Novelleiischab, rc.,

New-Aorker Staats-Zeltung,
Belletristische Journal und Eriminal-Zeitung.

Schiffsscheine für <?uropa, Wechsel
auf z.

h
-

Nro. H 7, Ecke der Nord-Queen
und Oraiige Straße.

Lancastrr, August 9, kviiti.

Wein Liquor Store,
im Grost- und Klein-Verkauf,

von
I. C. Bücher,

Ecke der Front und Locust Strafte
Columbia, Pa.

Cognac Brandy,
Castillon S- Co.'S, I. Hcniiesty'S S- To.'S,

Holländischer Gm,
Wachholder, Roggen, Kor und

Kümmel SchnapS;
St. Gallen, Elaret, Madeira,

Ginheimifche Weine,
Cock Tail, Wein und BrunonS Bitter.

Agentur für Mischler's Bitter.
..

Zingari ~

? ? Stöver'S ~

Korn- ad Mah-Wg, :c.
llni freundlichen Zuspruch ladet ergebendst ein

I. C. Bücher,
Columbia Ok. U. '66.

Dr. S. S. Schultz,
praktischer Arzt und Geburtshelfer.

Office: Walnut Straße nahe der 2ten
(in dem Gebäude der Ersten Nationlbank,)

Harrisburg Pa.
wird Deutsch und Englich

gesprochen.
Harrisburg, Juli 5. '66;

Fr. W. HaaS'S
Vier-Salo und Restauration,

Harrisburg. Pa.
Vorzügliche Bier,

Deutscher Wein,
Magenbitter,

Himbrcrensaft, tc.
Harrisburg, Juli 5,66:-tf.

Proklamation.
Sintemal der Jodn I.Pearsost

Präsident der Common PleaS Court im zwölf-
Ledanon und Dauphin, und der achtbare Moses
R. Aoung und Isaak Munima, GcdülfSrichter
im County Dauphin, unterm 6. Dezember '66
ibren Befehl zur Adhaltung der Oper u. lermi-
aer Court, allgemeinen Gefäiigiiiß-Eiitlediguiig
und Vierteljährliche Fricdcnssihilngcn, welche
zu Harrisburg für da County Daiiphin statt-
finden und am dritten Montag im nächste Feb-
ruar sden 18. Februar 1867) anfangen und
zwei Wochen dauern soll:

werdender Coroner, die Frie-

besagten EounipS Dauphin hiermit denachrich-
tigt. daß sie sich an gedachtem Tage. Vormittags
10 Uhr, dann und daselbst in Person mit ihren

RecordS, Inquisitionen, Eraniinaiioncn ud ih-
ren eigenen Erinnerungen einzufinden habe,
um da zu thun, was ihnen von Amtswegcn zu
thu zukommt; desgleichen alle Diejenigen wel-

che gerichtlich verbunden sid, als Kläger gegen
die Gefangenen aufzutreten, welche i dem Ge-
fängniß vo Dauphin Cvliittv sich befinden mö-
aen. daß sie sich dann und daselbst einstelle um
ihre Klagen vorzudringen.

Gegeben unter meiucr Hand, zu Harrisburg,
am 13. Dezember, im Jabrc unicrcs Herr '66
und im ein und neunzigste Jahre der Unab-
hängigkeit der Bereinigten Staaten,

I. D. H vffm a n, Schcriff.
Scheriff's Office, (

Harriodnrg, Dez. 13, >866. s
Coort- Proklllinatio.

Sintemal der Achtbare Job I. Pca r-
son, Präsident -Richter der Court von Com-
mon Plcas in dem zwölften Gericht . Distrikt,
bestehend aus de Cauntics Lcbanon d Dau-
phin, an die Achtbare Sa ine I La ii d is
und MoseS R. A oung, Efts., GchülfSrich-
irr i Dauphin Countv, durch ihre an mich
gerichtete Befehl, vom 6. Dezember i866, zur
Abhaltung derCriminal - Court und All-
gemeiner Bierteljähriger Sißunge des Frie-
dens, und Allgemeiner Gefängniß - Erledigung,
und Common Plea, z Harrisburg, für Dau-
phin Cauiilu, aiifaiigcnb am drittcu Montag
im Januar (den 21. Januar 1866) welche
zwei Woche dauern sott.

Coroner,' die Friedcnsrichtcr und die

Dauphin, daß sie dann und daselbst in ihren ei"
gcnen Personen erscheinen solle, um >0 Uhr
de Vormittags an hesagtem Tage, mit ihren
Urkunde, Inquisitionen, Eraminiriingen und
ihren anderen Denkschriften, m solche Tinge
zu thun, die ihnen gemäß ihrer Aemter zu ihuu
zukomme; und Diricnige, welche gerichtlich
verbunden sind gegen Gefangene, die alSdan
in dem Gefängniß vo Dauphin County sind
oder sein mögen, Klage zu erhebe, sollen baun
nd daselbst gegenwärtig ftin, m gegen diesel-
ben gerichtlich zu verfabrc, wie es rcrltt seinwird.
Gegeben unter meiner Hand zu Harrisburg, a

16. Octodcr im Jadr des Herrn 0-66,, ?p im
ein und neunzigsten Jahre der Unabhängig-
keit der Bereinigten Staate.

I. D. Hofsma n, Sheriff.
SheriffP'AmtSstnde

Etwas ganz Neues!
Keller'S

HuuBlillstnngs
Ecke der Zweiten und Waliiut Slraßcn,

Harrisburg, Pa.
Der Unterzeichnete hat, um einem längst ge-

Kau Aaden - Geschäft
eingerichtet, worin Familien Alles finden, was
zur Haushaltung erforderlich ist.
Blechgefchirr, Porzellan,

Eisernes Geschirr,
Hölzerne Schüsseln,

Köche, Tvilettwaare, Strohmatte,
Gefrornes-Apparate, Tasse n,

Drabtwaare, Spielzeug, Knidcrwägclchrn,

kurz. Alle, was in' Haus gehört, wird dort i
bester Qualität üb zu dilligen Baar preise
erkauft.

Um gefälligen Zuspruch bittet
I. P. Keller.

Harrrisburg, Qkt. 4, 1866.

Vlneenz Orsinger's

?Secliste - Haus"
Ecke der Dritten und Berbeke Straße,

H a r r i S b Ii r g, P a.
Der Unterzeichnete empfiehlt dem geehrten

Publikum seine obigen Gasthof uiiicr Zusicher-
ung prompten Bedienung und diUger Behand-
lung, und lenkt zugleich die Aufmerksamkeit anf
leine wphleingerichtete

Bäckerei

Wichtiges Zengiüh
für die Wirksamkeit

Mischler's Kräuter -Bitters.
Georgßeed, ESg., von West Earl Town-

und gebildetsten Bewohner nsercS County,
ein Mann von der höchsten Redlichkeit, Ehrlich-
keit und Wahrhaftigkeit. Gegenwärtig ist er
75 Jahre all und hat da Amt sine Friedens-
richter in Lancaster Countp seit mehr als 30
Jahren bekleidet. Bon ihm laufen mehr Fälle
dei unserer Court ein, als von Seite irgend
ine anderen Friedensrichters im Lande.
Seine Redlichkeit ist fast sprichwörtlich gewor-
den, sowie seine Neigung zum Wodlthun allge-
mein bekannt ist. Und eben dieser Man sandte
an De. Benjamin Mischler nachstehendes Zeug-
niß bezüglich der Wirksamkeit des großen Heil
Mittel, Mischler's Äräutcr-BitterS:

West Earl Township, Lancaster Co., >

Juli 25,1866. s
Herr B.

einer armen Wittwe, Namen Nancy Sharp,
ablegen kann, weiche in meiner Nachbarschaft
wohnt. Sie ist etwa 40 Jahre alt, und hat
mehrere Jahre lang dergestalt am Rhcumatis-
inus gellsten, daß sie nicht im Stande war, für
sich und-ihre Kinder den Lebensunterhalt zu ge-
winnen. Sie hörte von Ihrem Bitter und
sagt mir, sie glaube, es würde ihr helfen, wenn
sie e bekommen sönne. 'Bei meinem nächsten
Besuche in Lancaster sprach ich mit ihnen über
sie, und durch Ihre Güte erhielt sie etwas Bit-
ter, und wenn ich auch schon gar Vieles von

den durch diese Bister hervorgebrachten Cure
gehört habe, so war ich doch auf die rasche und

wundersame Aenderung in dem Falle der ge-
nannten grau nicht vorbereitet; dsnn nunmehr
ist sie im Stande zu arbeiten und sich recht
hübsch durchjuhelfen. Sritdcip ich gesehen, wft
wöhstbätig da BtttxrS bei dieser grau gewirkt
hat, habe ich e mehreren anderen Personen
zum Prodi empfohlen, und ich vermag mich
keine gaste zu erinnern, wo die Leute damit
unzufrieden gewesen wären. Ich bin der An-
sicht, daß IhrKräuter-Bitter die beste mir be-
kannte Medizin ist, und ich möchte jeder Familie
rathen, sich dieselbe anzuschaffen.

George Rced.
Zu verkauft bei G. Schwilke,

Harrisburg, Pa.
nyast 9., 1866.-Is-no7

Sslisbury. Dro. Sc Ev.,

Juwelen ck Geschmeide,
(golden oder plattirt,)

Silber - Waaren,
amerikanischen, englischen und schweizerischen

Uhren,
(Gehäuse von uns selbst verfertigt)

Phan'asiewaarcn und ?AankeeNotionS,"
(brsonderS für den Handel im Süden und

Westen geeignet.)
Cirkulare und vollständige Preislisten werden

franko zugeschickt und Agenten verlangt.
Man wende sich an

Salisbury, Bro. äc Co.,
st Dorrancc Straße, Providence, R. I.

Die Cholera
geheilt durch

Mislilcr's Littcrs! ! !
Alle intelligente Leute, welche den Ursprung

und da Wc>ri> der Cholera näher untersucht

nd da Einathmc verdorbener Luft in das
Svstem eingeführt und dort vcrdreitrt wird.

Dekali' wüthet auch diese Seuche immer stärker

die Cholera zu curiren und auch um ihr vorzu-beugen, ist es nötbi z, da Gift zu neutralisiern,
und die gcschiebt durch die Anwendung vou

? Mischlcra BitterS." Nicht blos die
Empfekluiig von I. L. Baker, Eft., von Lanka-
stcr, einem Mitglied des Pharmazeutischen Col-
lrgiums zu Philadelphia, und einem Apotheker
von ftchszehnjährigcr Erfahrung, sonder die
praktische Bcwährtheil des Bitters in dem Falle
einer badischc Emigranten Familie auf dem

der Cholera an Leck in New-Aork ankam, und
woselbst die Anwendung vo Mischlcrs BitterS
die an der Seuche bereit erkrankte Familie
rettete, sowie die Empfehlung von Dr. D. H.
Bissel von dem Hospitalschig Falcon in New-
Aork sind glänzendcßrwcise für unsere Behaup-
tung, daß

Misrhlcr's BitterS

KANN Belohnung.
! Ich bin erdötig, demjenigen Eigenthümer ei-
! ner Arzenei H5>K zu bezahlen, der eine größere

^in

! kaltem Fiebers Cholera Morbus, Skropheln'
Geldsucht, Krebs, Geschwür, auslaufende Wun-
den, Ncuralgia, Rheumatismus, Huste Erkäl-

> VWZ. Wo das Bitter keine Kur bewirkt, er-

B. Mischler,

Südöstlicher Winkrl des Eeiitre Square
Julp >9, '6k. Lankaster, Pa.
Zu verkauft bei G. Schwillt,

Harrisburg, Pa.

>. Dir 18V.
PittSbiirg, Jork Wayne und Chicago

Eisenbahn,
und

Clcveland und Pittsburg Eisenbahn.
Winker Fabrplau.

Am und ach dem 18. Nov., 1866
, laufe die Züge wie folgt:

> Drei Erprcßzllge verlassen PlttSdurg täglich
(Sonntags ausgenommen) unmittelbar nach

Verläßt
Pitltsburg 2.20 äm. 2.50 ?m. 1.30 ?m.
Mansfielb 11.12 " 11.37 " 10.25 "

Crestline 11.45 " 12.15 11.00 "

Forrcst 1.54 Dm. 2.23 " 8.57 Z4m.
Lima 3.05 " 3.55 " 10.22 "

Fort Wavne 5.40 " 6.50 " 1.20 D.w
Chicago kl 20 " 12.05 Dm. 8.00 "

! folg':
Zu ManSfield mit A. und G. W. Riegelweg für

Davis, Cincinnaki, Lvnisville, Indiana-
polis, Carlo und St. Louis.

Z Crestline mit E. C. und E. und Beif. Rie-
gelweg für Columdus, Lavton, Cincinnati,
Louisville, Carlo, St. Louis, Jndiauopo-
lis, Terre Haute, u. s. w.

Zu Zorrest mit S. D. und C. Riegclweg für
alle Punkte an dieser Linie.

Zu Lima mit D.und M. Riegelweg für Toledo,
Detroit, u. s. w.

ZuFort Wavne mit T. nnd W. Riegelweg für
.

Lafapetle, Decatur, Springfield, Quincp,
Ceokuk, u. f. w.

Schlafkarrcn sind bei jedem Nachtzuge. Gepäck
wird mit Ebecks nach asten Haupt - Stationen
v.rfehcn. Durch -Ticket zu haben in Harris-
bürg oder PiitSburg über die Fort Wazme Eisen-

ZIkunft in PittSdur g.
P. Ft. W. und E. R. W. 10.25 . m.; 3.50

n.M.; 9.30 Abends; 2.30. m.
Eric Erprcß, 6.45. Abend.
C. u. P.R. R., 9.41> Abend; 11.05 . m.;

3.40 n.M.

New Brighton 9?00 v. 5?A> n. m.; 6.15
Abend.

Rochefter, 1.20. m.
New Castle, 3.30 n. m.
LcetSdale, 10.00. m.; 11.50 v.m. 4.50 n.

in.; 10.30 Abend.
Wcllsville, 3.30 n. m.

Ankunft in Alleghcnp:
P. Ft. W. und C. R. W. 7.2 . m.; 8.35

v.M.; 2.30 n.M.; 11.15. in.; 1.05 n.M.;
4.10 n.M.; 7.00 Abend.

C. und P. R. R. 9.55 . m. New Castleund Erie 9.45 . m.; 6.45 Abend.
Geo. Parkin, Ticket-Agent,

Union Passagier Depot, Pittsburg, Pa.
F.R. MperS, Gen. Ticket Agent.

Schisssahrt
nach ynh von Europa,

Wechselgefchäft
nach allkn Theilen Eurvpa's.

L. A. Wollenweber. <
310 Callowhill Straße, <

Philadelphia, e
stellt Scheine für Dampfer und Segelschiffe t
nach und von Europa aus. besorat Gelder nach
allen Theilen Europa'S, stellt Vollmachten all g
und zieht Gelder in Europa ein. Jedermann r
wird pünktlich und ehrlich bedient.

Fünfte Ward Hans,
Ecke der Forster und Elder Straße,

Harrisburg, Pa.,
Danirl Wagner, Eigenthümer.

Der Unterzeichnete macht hiermit seinen
Freunden und Bekannten, sowie tem Publikumüberhaupt die ergebene Anzeige, daß er obiges
Gasthaus käustich an sich gebracht, und auf's
Beste enigerichict Hai, und bittet er, den ihm
früher zu Theil gewordenen Zuspruch auch für
die Zukunft zu dewahren.

Reisende und Boarders finden ein freundli-ches Logis und einen guten Tisch.
Die '-Zar enchält alle Sorte 6)cträn-

ke rer besten Qualität.
Harrisdurg, Juni 28, '66.

Lyon's Periodisthc Tropscn !

Das große Heilmittel gegen Unregel-
mäßigkeiten der weiblichen Natur.

Diese Tropfen' sind eine wissenschaftlich zu-saminengeseßte flüssige Mcdizi und besser als
irgend welche Pillen, Pulver oder sonstige Arzc-neicn. Da sie flüssig sind, sv ist ihre Wirkung
direkt und genau und macht sie zu einem zuver-lässige, schnelle und sichere Mittel zur Hei-tu,ig aller Hcmmungc und Hindernisse der
Natur. Ihre Beliebtheit cegiebt sich aus der
Thatsache, dafi jährlich über Ml.ltllss Flaschen
verkauft und von den grauen in den Bereinigten
Staaten gebraucht werde, nnd jede Patientin
weiß nicht Worte genug zum Lob dieser Arzeneiz finden. Sie nimmt rasch dc Plaß jedes
andere weiblichen Heilmittels ein und wird
von Fachkenilern für die sicherste, niitrüglichstc
und schädlichste Zubrreittiiig erachtet zur c->ri-lang alter graucnkrankbeite, zur Beseitigung
aller Hemiiiunge der Natur und zur Förder-ung der Gesundheit, Regelmäßigkeit nd Kraft.
Anssührliche Gebrauchsanweisungen mit An-
gäbe der Berhältniße, unler welchen sie i ch t
anzuwenden siiio, sind um jede einzelne Flascheherumgewickelt und enthalte die aittheiitische
Iliilcrschrift von Jbn L Lvon: alle anderen
find ich, ächt. Prris 1.50 per Flasche.

Bereitet von Dr. John L. Lyon, 105Tb-pel Straße, New-Haven, Conn., welcher vor-
sönlich oder schriftlich (mit Einschluß einer Post-marke) über alle Privatangelegenheiten und
weibliche Schwächen consuliirt werben kann.

Zu haben dei allen Apothekern.
C. G. Elark nd Eo.<

General Agciitcil für d. Brr. St. u. Canada.
Harrisburg Juli 26. '66. l I.

I.
X. 186. L.

Das Berühmte

Zingari Mtrrs.
Ei sicheres Mittel gegen

Cholera!
Dieses wunderbare Mittel wurde vor

etwa zwanzig Jahren entdeckt und eingeführt
von Dr.S. Cheops, einem berühmten egvpti-
schen Arzte.

Er hatte lange den Mangel irgend eines Mit-
tels bemerkt und gefühlt, welches Krankhencn
bei der Wurzel fasse nnd dadurch einen grosicii
Theil der Leiden abwende, welchen die mcnsch-
liche Familie damals untcrwoifcii war.

..
wichtigeFrage drängte sich seinem Geiste

täglich in lebhaften Farben auf, wen er am
Bette der Kranke und Sterbenden saß ud die
Wirkungslosigkeit fast aller der damals in Ge-
brauch dcfindlichrn Heilmittel bcodachlcte. Da
veranlaßte ih zum Nachdenke nd Erpenincn
tire; und nach zehnjährigen Studien nnd
Mühen übergab er seinen Mitmenschen das
wuiidcrbare Zingari Bitter. Die Wirkung
diefts Präparats in Abwendung und Knr vo
Krankheiten war so merkwürdig nd stannener-
regend, daß die schmeichelhaftesteiißewrise könig-
licher Gunst ihm, dem Erfinder, zu Theil wr-
den. Sein Naine wurde auf die Liste der No-
brlmännrr grseht und ihm eine goldene Medaille
mit der Inschrift?Dr. S. Chcopsus, der öffent-
liche Wohlthäter?vom Bicekönig überrricht.

Das Präparat ist in verschiedenen Cholera-
Epidemien sowohl als AdwenbungS- wie auch
Heilmittel gebraucht worden, und zwar mit so
grosicm Erfolg, daß es beinahe in alle die Haupt-
Hospitäler der alten Welt eingeführt wurde.

Das alte prichwort, daß eine Unze Borsichtso viel werth ist als ein Pfund Kur, drängt sich
uns mit wiiiiderdarer Macht auf in Bezug der
Cholera, und irgend ein Mittel, das uns gegen
diese schreckliche Seuche schlißt, sollte daher oftund nuntcrdrochen angewendet werden.

Alle Pathologen stimmen jcßt darin überein,
daß da Cholera-Gift auf das System durch da
Blut wirkt, und daß irgend eine Zusammeiiseß-
ung, welche auf die abioiidcrndcii Organe ope-
rirt und dieselbe in Thätigkeit erhält,'eine An-
häufung de GlfieS abwenden muß, die kinrei-
cheiid ist, ihre schreckliche Folge aus den Orga-
nismus zu äußern. Da gilt nicht nur von der
Cholera, sondern von fast allen aiidcrn Körper-
leiden, nnd namentlich den verschiedenen Fieber-
Arien.

Das Zingari - Bitter ist gerade ein solches
Mittel, wie es die obigen Zustände erheische.
Es wirkt auf die Orgaue der Absonderung und
Blutrcinigung, indem es beide in vollständigem
Gleichgewichte hält. Dieses Bitter ist ganz au
Wurzeln und Kräutern zusammengcseht und so
schön eingerichtet, daß jedes Organ daoon berührt
und belebt wird. Sein Geschmack ist angenehm
und seine Wirkungen prompt und dauernd.

Zahlreiche Fälle der folgenden Krantheile
sind dadurch kurirt worden - Cholera, Diarrhöa,
Dpsenierp, Tvphoid und Tvphus-Ficdcr, Fieber,
Ague, Nervenschwäche, Anäniia, weibliche Un-

rcgelmässigkeilen, Dyspepsie, Blähung. Kolik,

Preis Ein Dollar per Quartflasche,
Haupt -Depot am Walnnlstraßen Wbarf,

zu Harrisburg, Pa.
Zum Berkauf bei allen Druggiste, Gastwir-

thcn und Grocer.
F. Nahter,

alleiniger Eigenthümer.
Zu verkaufen bei Z. C. Bucher,

Columbia, Pa.
Juni 28,1866.-IJ.

Pennsylvania Eisenbahn.
Sommerzeit Tabelle.

Acht Züge (täglich) nach und von Phi-
ladelphia und PittSburg, und zwei

Zugs täglich nach und von Erie,
ausgenommen Sonntags.

Sonntag, Mat 20, 1866.
Die Passagier-Züge der Pennsylvania

Eisenbahn Compagnie verlassen Harrisbu-g und
kommen iPhiladelphia und PlttSdurg an wie
folgt:

Oestlich.
Philadelphia Erpecßzug erläßt Harrisburg

täglich um 2.45 Borm. und kommt in West-Philadelphia an um 7.i0 Borm.
Schnellzug verläßt Harrisburg täglich (aus-

genommen Montag) um 8.50 Borm. und er-
reicht West-Philqdelphia um 1.0) Nachmittags.
Passagiere frühstücken zu Harrisburg.

CrieErpreßzug östlich von Erie kommtinHar-riSburg täglich an (ausgenommen Montag)
und macht Connection mit dem Harrisburg um l8.50 Borm. erlassenden Schnellzug.

Tag Erpreß erläßt Harrisburg täglich (aus-
genommen Sonntags) um 1.40 Nachm. und <
erreicht Westphiladelphia um 5.40 Nachm.

Cincinnati Erpreßzug verläßt Harrisburg täg- >i
lich(auSgenommen Sonntags) um B.3i> Abends
und erreicht Westphilarelphia um 12.30 Morg.
Supper zu Harrisdurg. ,

Harrisburg AccoinmodationSzug verläßt Har-

4.10 ??achm. und erreicht Westphiladelplna 9.40 1
Nachm. Dieser Zug hat keine Verbindung mit
em Westen. ?

Lanrasierzug, über Columbia, verläßt Harris- ,
bürg täglich (ausgenommen Sonntags) um 7.00
Vorm., und erreicht Wcstphiladelphia um 12.30 .
Nachmittag.

Dtllerville AcrommodationS-Zug, über Mt.
Joy, verlaßt Harrisburg täglich (ausgenommen "
Sonntags) um 6.30 Vorm., und erreicht La-
caster m 9.10 Borm., Connection machend mit
dem östlich gehenden Lancaster Zug. x-Weg Passagierzug verläßt Altona täglich (ans
genommen Sonntags) um 6.00 Borm. und er-
rricht Harrisburg um 12.40 Nachm.

yokat-AecommodatümS - Zug verläHt Altona

täglich <ansgeo!ic Sonntag) um 9.55
inittn' H'""obiirg um 6.3oNach-

Westlich;
Eric Postzug cstlich, für E.,-,. verläßt Har-

' ("uögcnomlntl! SonulagS) u2.0., Born,, und crrcichi Erie um 6.55 Nachm.Erie Erpresiziig wcsttiw für Erie. verläßtHarrisdiiig taglich (anogcnvmmcn Sonntag)
UM lllu '.inchm, und erreicht Hrie umVormittags.

Baliiiiiore Erprcßzng verläßt Harrisburg tää-lich <asgei,onilnc oiinlags) um 2.ooVrm-Aliena. wo grsruhfiückt wird, um 7.20 undreichi PlttSdurg un, 1.10 Nachm.l'hiladelpdia Erprrßzug erläßt Harrisbura
tuftick ii, 3.20 Vorm., Altona, wo gefrühstückt
wird, um 8.20 Bori. und erreicht PittSburgum 1.40 Nachmittags. "

wesilich erläßt Harrisdurgum ..00 Nachm. taglich Sonn-tags), erreicht Altona um 6.50 Nachm., nimmt
Nachw! """" ,7m 'l2 Uhr

"""6 wo.ftup.rt, un. 8.50 Nachm und Ireicht Plttshlirg um 2.20 Borm.
Postzug verläßt Harrisdurg täglich (ausac-

,.o,onnlags, ?n. 2.4t>Nachm., A,.wo liipirlwird, ii, 8.30
Piltsdurq um 2.20 Borm.

Enu'graiitenzug lwcstl ch). welchem ein Passn-g,erwäge,, c.ficr Klasse für die Bequemlich eftvou Reilenre.. ?ach Zwischenstatio.icn ang hänat
MoS lausgeÄm7n2,toiitagS) , . Udr Vormittags. AltoonaDiNiicr griionime wird, u, 3.00 Nachm underrnch P...0d.,,g ?n. II ilhr Abends '

! 5-. Accoiliinodatioiis. Zug, westlich.
(ausgnoiiiiiicii Sonn-tags) um 3.00 Nachm., Mount Jo um 5 3-

nittttigs'
" """blHaerisbiirg um 3.soNachv

Samuel A. Black,
, Sup'i Mittel Div. Peiin'a R R

Juni 28, 1866.

L^e banou Valley Brauch
Philssdclphill ST Neading Eisenbahn.

S tu d e w echse l.
Vier Züge täglich für New-lork.

An und nach Moittag, Mai 21, 1866, lauftPassagier-Zugc wie folgt:
Abfahrt von Harrisburg

No. 1 Erprcß um 3.00 Vormittag. .rr°i,
Z!ew Aork um 10.00 Vormittags.

No 3 Schnellzug >,, 9.35 Borin., erreichtNew-Aork um 3.40 Nachm.
No. 5 Postzug, um 8.10 Vorm., erreicht Re.ding um 10.25 Borm.
No. 7 Postzug. um 2.10 Nachm., erreich, NeAork in 10.35 Nachm.
RradingAccommodationszug um 4.10 Nachm.ball auf alle siattoiie an zwischen Harri,

bürg und Rcadliig.y
No. 9. Ciiinn.ii. Erpreß, um 9.15 Nachm .

erreicht New-Aork lim 5.40 Borm.
K ir obige Züge mache genaue Berbinduna

.>i.t al)nl..iien Zügen der Peslvania Eisen-
balm. von Piitobnrg und dem Westen. N, 4und 0 habe Durch Schlafkarr.,i.

Für Philadelphia und Pottsvillc.
Der 3 00 Vormittags Erpreßzug macht zuAcadlilg Eoiiiicriion mit dem Rcadinq Accums-

d.itioiio Zug und erreicht Philadelphia um 5.35Vormittags. Nos. 5 m 8.1t Vorm., und 7machen Eoiinection zu Rcadiug für PoltSville.Taniagua, Allcnlowii, Philadelphia ,c., antom-
meilb an lcßierem Punkt m 1.00 und 7.05Nachmittags.

Weg Züge für Zwisckcn-Statlonen.
No. 5 Postzug um 8.10 Vorm., hält an allen

und MJcht die nämlichen
No. 0, Harrisdurg Accomodation, um 9.15Nachm., halt an in Libanon und erreicht Reding um l 1.30 Nachmittags.

Ritckkebreiide Züge gehen ab wie folgt
New-Aork-No. 2 Schnellzug um 9.ooBor-

mittags, No. 4 Erprcßjlig um 8.00 'Nachm. u.No. > Postzug um 12.00 Mittags.
Pl'iladelpliia?um B.ooVormittag und Z.3V
Pottsvillc?6.4s 8.30 Vormittags und 2.4SNachmrttags.
Reading-No. 4 Erpreß um I.W Nach,.

No. 10 AceommodaiioitSzua um 7.35 Vorm..
No. 8 Poßzug um 10.45 Vormittags, No. Schnrllzug lim 1.48 Nachm., No. 6 Poffruam 6.05 Nachmittag.

'

lim 7.30 Bonn. AccommondationSzua. hältauf allen Stationen an.
Verlassen das Rcadiiig Eisenbahn Dpeot zuHarrisdurg für Pottöviile, über die Auburn u

chualkill und Susgiiehaiina Eisenbahn, um4 Nachm. und kehren von Pottsvillc auf derselden Bahn zurück um 6.45 Vormittags.
Gepäck mit Checks versehen. Für TicketSod

andere Auskunft wende man sich an

General Agent, HariMurlHarrisdurg. Juui 21, 1866.

Uorthern Eisenbahn.
Sommmerzeit Tabelle.

Durch- und direkte Route ach Washing-
ton, Baltimore, Elmira, Erie

und Buffalo.
Vier Züge täglich

nach und von
Baltimore und Washington ikh.

Drei Züge täglich
nach der .'i ord- und Wcstzweig SuSque-

banna, i , nördlichen nnd westlichenPennsylvanieii, und New-Ivrk.
An und nachMontag, Mai 21.186

wcede die Züge auf der Northern Ecniral Ei-jenbahn wie folgt tauft -

Südlich.
vcrläßt Elmira 1 15 v m
verläßt Harrisburg 135 n u,
erreicht Baltimore 5 3(t n m

Elmira Erpreß verläßt Elmira 5 30 n m
verläßt Harrisburg 250 m
erreicht Baltimore 7 M m

chnellzuz verläßt Harrisburg 145 v m
erreicht Baltimore 12 30nm

Harrisb. Acco.verläßt Harrisburg 505 n m
erreicht Baltimore 0 37 n m

Eric Erpreß verläßt Erle 345 n m
erreicht Harrisburg 833 m
Nördlich.

Postjttg verläßt Baltimore 0 t 5 vm
verläßt Harrisburg 205 n m
erreicht Elmira 10 45 in

Elmira Erpreß verlas Baltimore 045 n
verläßt Harrisburg 205 v in
errrick Elmira 11 35 mchncllzug verläßt Baltimore I 2 10n m
erreicht Harrisburg 3 50n m

Erie Pop vertagt Baltimore 720 nm
verläßt Harrisburg 12 00 v m

- ""icht Erie 6 55 m
Erie Erpreß verlaßt Harrisburg 4 10nm
. . erreich, Erie 30 um
HarriSb. Reco, verläßt Aork 7 10 v m

r> reicht Harrisburg 840
Der Erl. Erpreßziig nördlich und der Harris-burg ArcommotationSzug südlich laufen täglich,

ausgenommcn Soniilags. Der Elmira Erpreß-zg nach Norde und de, Süden laufen täglich,
ausgenommen Montags.

Der Schnellzug nach Norden und Harrisburg
Arcomttiodalionozug nach Norden kommen tag-
tich an, ausgenommen Sonntags. Der Elmira
Erprestzug nach Norken kommt und der südlichgebende Schnellzug geht täglich ad. Der Postzug nördlich unk snklich lauft täglich, ausgeuom-
mr SviiiuagS.

Erie Erprcß nach Süden kommt täglich an.
Um weitere Auskunft wende man sich an die

I. N. Du Barry,
Gc Superintendent

Harrisburg, Juni 21, 1866,


